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Endlich selbstständiger niedergelassener Ver-
tragsarzt oder Psychotherapeut! Diese Ent-
scheidung verschafft Ihnen in erster Linie
die Möglichkeit, Ihre Patienten in eigener
freiberuflicher Praxis zu behandeln. Dane-
ben sind Sie mit dem Aufbau einer neuen
Praxis, der Übernahme oder Erweiterung ei-
ner bestehenden Praxis, der Anpassung der
Organisationsstrukturen sowie dem Praxis-
management selbst beschäftigt. Dabei haben
Sie, wie jeder andere Freiberufler auch, das
Ziel, eine langfristige und wirtschaftliche
Existenz für Sie selbst, Ihre Familie und als
Arbeitgeber auch für Ihre ärztlichen oder
nicht ärztlichen Mitarbeiter aufzubauen. Das
erfordert auch Kenntnisse im Arbeitsrecht
zur Beschäftigung und Führung von Praxis-
mitarbeitern. Doch gerade diese wichtigen
Aspekte werden im medizinischen Studium
meist „nebenher“ vermittelt, und Fragen
zum Arbeitsrecht werden in Beratungsge-
sprächen häufig angesprochen. Dieses Buch
soll die wichtigsten Aspekte in einem eige-
nen Band zusammenfassen und Sie dazu an-
regen, weiterführende Fragen anzusprechen
und zu klären.

Die Praxisabläufe machen in der Regel
eine Beschäftigung von Mitarbeitern wie
nicht ärztlichem Assistenzpersonal, Auszu-
bildenden, Reinigungskräften etc. sowie zu-
nehmend auch angestellten Ärzten zwin-
gend erforderlich. Der Einblick angehender
Ärzte als Famulanten sowie die Ärztliche
Weiterbildung ist unverzichtbar, um die vie-
len positiven Aspekte und Chancen als am-
bulant tätiger Arzt weiterzuvermitteln und
auch künftig die ambulante Versorgung der
Bevölkerung sicherstellen zu können. Die

Führungsaufgaben sind dabei von entschei-
dender Bedeutung, bildet doch der Anteil der
Personalkosten im Allgemeinen den größten
Kostenblock. Personalplanung und ein gutes
Personalmanagement wirken sich also un-
mittelbar auf den Erfolg der Praxis aus.

Delegierbare Leistungen dürfen nach
fachlicher Anweisung von entsprechend
qualifizierten Mitarbeitern selbstverständ-
lich unter Ihrer Aufsicht erbracht werden.
Dabei ist das Berufsrecht zu beachten, dass
Sie zur persönlichen Leistungserbringung
verpflichtet. Wichtiger Bestandteil der Perso-
nalführung ist deshalb auch die Auswahl des
geeigneten Personals, dessen Fortbildung
und Qualifizierung. Die zulässige und gut or-
ganisierte Delegation von Leistungen schafft
die erforderlichen Freiräume, die für die Be-
handlung Ihrer Patienten zur Verfügung ste-
hen und sich insgesamt positiv auf den Er-
folg Ihrer Praxis auswirken werden.

Schon bei der Anstellung nur eines Mitar-
beiters sind Sie in der Rolle des Arbeitgebers,
womit vielfältige Rechte und Pflichten ver-
bunden sind. Erforderlich sind also Kompe-
tenzen in Personalauswahl und Mitarbeiter-
führung sowie ein solides Grundwissen auf
den Gebieten des Personalwesens und des
Berufs-, Haftungs- und Arbeitsrechts. Hier
runden Informationen zu den arbeitsvertrag-
lichen Regelungen sowie zur Auflösung des
Beschäftigungsverhältnisses diesen Band ab.
Themen wie die Neufassung des Mindest-
lohngesetzes sowie die des Mutterschutzge-
setzes sind in dieser Ausgabe ebenso mit be-
rücksichtigt wie die Tatsache, dass Anteile
der Famulatur in einer ärztlich geleiteten
Einrichtung der ambulanten Krankenversor-
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gung oder einer geeigneten ärztlichen Praxis
sowie – neuerdings – in einer Einrichtung der
hausärztlichen Versorgung abzuleisten sind.
Die Fördermöglichkeiten für die Weiterbil-
dung in der Allgemeinmedizin wurden auf
die Weiterbildung in der sogenannten ambu-
lanten grundversorgenden fachärztlichen
Versorgung ausgedehnt und werden eben-
falls in dieser Ausgabe thematisiert.

Für die Ausübung des Wunschberufes als
Arzt oder Psychotherapeut selbst gibt es viele
Kooperationsmöglichkeiten. Neue Arbeits-
zeitmodelle ermöglichen die Flexibilisierung
im Berufsleben, mit denen auch Arbeit, Fa-
milie, Privatleben und Freizeit „unter einen
Hut“ zu bekommen sind. Häufig werden zu-
nächst andere Ziele realisiert, als in die
Selbstständigkeit zu starten. Gab es vor nicht
allzu langer Zeit noch gar keine angestellten
Ärzte und Psychotherapeuten in der ambu-
lanten Versorgung, steigt ihre Zahl seit eini-
gen Jahren stetig an. Bereits über 10% der
KV-Mitglieder haben für ihre Berufstätigkeit
die Form der Anstellung gewählt. Exzellent
ausgebildet und immer fachlich up to date,
leisten sie damit einen unverzichtbaren und
wertvollen Beitrag zur ambulanten Versor-
gung der Patienten. Hierzu finden sowohl

Arbeitgeber als auch angestellte Ärzte weitere
Informationen im Band 3, Kooperationen,
der Reihe Beratungsservice für Ärzte.

Das positive Feedback unserer Leser und
die Nachfrage nach diesem Band haben uns
bestärkt, erneut eine überarbeitete Auflage
zu realisieren. Mit dem Anspruch, immer ak-
tuelle Informationen gebündelt zur Verfü-
gung zu stellen, wurden die Beiträge von den
Autoren aktualisiert. Die Lektüre wird die in-
dividuelle Beratung im Einzelfall keinesfalls
ersetzen können, sondern soll dazu beitra-
gen, die richtigen Fragen zu stellen, um Ent-
scheidungen gut informiert und langfristig
erfolgreich treffen zu können.

Bei allen beteiligten Experten bedanken
wir uns für die Zusammenstellung der viel-
fältigen Informationen. Ihnen wünschen wir
eine interessante Lektüre, verbunden mit
dem Wunsch, dass Sie nach einigen Jahren
auf eine erfolgreiche Entwicklung Ihrer un-
ternehmerischen Tätigkeit zurückblicken
können. Gerne unterstützen Sie die Berater
der KVen durch praktische Hilfestellungen,
Seminare zu Spezialthemen und in persönli-
chen Beratungsgesprächen.

Marian Buchholz-Kupferschmid
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Fachspezifische Abkürzungen

AAA Arbeitsgemeinschaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der
Arzthelferinnen/Medizinischen Fachangestellten

Abs. Absatz
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 
Ärzte-ZV Ärzte-Zulassungsverordnung
ArbSchG Arbeitsschutzgesetz
ArbSiG Arbeitssicherheitsgesetz
ArbZG Arbeitszeitgesetz 
(B)AG (Bundes)arbeitsgericht
BAG Berufsausübungsgemeinschaft
BÄK Bundesärztekammer
BBiG Berufsbildungsgesetz 
BEEG Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz
BfArM Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGR Berufsgenossenschaftliche Regeln
BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschriften
BMV-Ä Bundesmantelvertrag Ärzte
BSG Bundessozialgericht
BUrlG Bundesurlaubsgesetz
EBM Einheitlicher Bewertungsmaßstab
EQ Einstiegsqualifizierung
EU Europäische Union
e.V. eingetragener Verein
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GKV-VSG Gesetz zur Stärkung der Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung

(Versorgungsstärkungsgesetz)
GOÄ Gebührenordnung Ärzte
JArbSchG Jugendarbeitsschutzgesetz
KHEntgG Krankenhausentgeltgesetz
KRINKO Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention am Robert

Koch-Institut
KSchG Kündigungsschutzgesetz
KV Kassenärztliche Vereinigung
MBO Musterberufsordnung
MFA Medizinische(r) Fachangestellte(r)
MPBetreibV Medizinproduktebetreiberverordnung
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MPSV Medizinprodukte-Sicherheitsplanverordnung
MTA Medizinisch-technische Angestellte
MuSchG Mutterschutzgesetz 
MVZ Medizinisches Versorgungszentrum
PDCA Plan – Do – Check – Act 
QEP Qualitätsmanagement-System – Qualität und Entwicklung in Praxen
QM Qualitätsmanagement
QM-RL Qualitätsmanagement-Richtlinien
SGB Sozialgesetzbuch
SNK Sicheres Netz der KVen 
TRBA Technische Richtlinie für Biologische Arbeitsstoffe
TzBfG Teilzeit- und Befristungsgesetz
VÄndG Vertragsarztrechtsänderungsgesetz
UVV Unfallverhütungsvorschriften
VO Verordnung
ZPO Zivilprozessordnung

XII Abkürzungsverzeichnis
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XVI

Mangels einer praktikablen und leserfreund-
lichen Schreibweise der weiblichen wie
männlichen Berufsbezeichnung Ärztin/Arzt
bzw. Psychotherapeut/Psychotherapeutin
haben wir beschlossen, uns i.d.R. auf die
männliche Variante zu beschränken. Selbst-
verständlich sind aber alle Ärztinnen bzw.
Psychotherapeutinnen darin mit angespro-
chen. Dasselbe gilt für Patientinnen und Pa-
tienten.

Die Ausführungen in diesem Buch gelten
fast ausnahmslos auch für Psychologische
Psychotherapeuten und Kinder- und Jugend-
lichen-Psychotherapeuten. Allein aus Grün-

den der Lesbarkeit wird im Text überwiegend
die Berufsbezeichnung „Arzt“ gebraucht.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre!

Ihr Redaktionsteam

Carmen Baumgart
Marian Buchholz-Kupferschmid
Ines Dickmann
Melitta Fechner
Bernd Feit
Franz Riedl

Hinweis für unsere Leserinnen und Leser
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